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Pädagogisches Allerlei.
1. Kreisschulinspektor a. D. Heinrich Leineweber -f. Am 25.

Dezember starb in Heiligenstadt der Kreisschulinspektor a. D. Heinrich
Leineweber. Der Beistorbene stammte aus Steinbach (Kreis Worbis)
und war früher Kaiserlicher Kreisschulinspektor in Straßburg i. E. Seit
etwa 12 Jahren lebte er in Heiligenstadt im Ruhestande. Leineweber
war ein fruchtbarer pädagogischer Schriftsteller. Er schrieb viel gebrauchte
Werke für den Unterricht im Deutschen und gab in Verbindung mit
Rektor Adam Gbrgen ein Werk über das Leben und Wirken deS großen
Pädagogen Lorenz Kellner heraus.

2. Verbandsausgaben deS Deutschen LehrerverrinS. Zu Verbands-
aufgaben für die Geschäftsperiode 1919/12 hat der Vorstand des Deutschen
Lehrervereins die folgenden beiden Themen bestimmt: l. Die ArbeitS-
schule; 2. Die rechtliche Stellung des Lehrers in Staat und Gemeinde.
Die Erörterung der wirtschaftlichen Lage der deutschen Volksschullehrer-
schaft soll ebenfalls im Programm der Deutschen Lehrerversammlung
IS12 eine geeignete Stelle finden.

3. Kellner-Gedenktafel. Die vor 18 Jahren an dem Eckhause
Ostallee-MuStorstraße Nr. 8 in Trier angebrachte Gedenktafel ist neu
vergoldet worden. Ihre Aufschrift lautet:

Dem Andenken
des hochverdienten

Pädagogen
vr. Lorenz Kellner,

Seh. Reg.» und Schulrat.
Geb. am 29. Januar 1811,

Gestorben in diesem Hause
am 18. August 1892.

Geheimrat Kellner bewohnte dieses HauS, eine kleine Unterbrechung
abgerechnet, während seines ganzen Hierseins, also vom Jahre 1855 bis
zu seinem Heimgang — über 37 Jahre.

Briefkasten dey Redaktion.
Bereits gesetzt sind: Der kath. Lehrerverband des deutschen Reiches

und vom Schulwesen und Schulgetrieb« auslandischer Staaten — ca. 9 Seiten.
— Demnächst folgen — mutmatzlich in Beilage — Fürsorge der Lehrerin für
die Schwachbegabten von Frl. Stockert und Alexander BaumgartnerS Mut
ter von Sottfried Kitzler, 2 treffliche Arbeiten.
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